
flnzeigeblatt für Cronberg,
Sdiönberg und Umgegend.
300 <3900 »B90WOOWOTTOWObWWO « WOOOOWO « WW9l

» • Sbonnemantspreis uro Monat nur 80 Pfennig frei in? §
* Baus, Neubestellungen werden in der ©efdiäftsftelle |
ß iovoie von den Crägern jederzeit entgegengenommen.i °

Poilldieck-ccmto: 21777 frankiurta . nl

M 36 Dienstag , den 25 . jVIärz abend«

Bmtiidies Organ der Stad
s. Cronberg am Cannes . *
ooeoocoowwwwcoocwwoowowooowwwooec «C0

crfdteinuugstage : Dienstag , Donnerstao Samstag abends . I
3nierate  ko (t«r die 5 Ipaltige Petitzeile oder deren ?
Raum 15 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfennig o

C CCCCOCCCOOOOOOCK7U «X ; CCfOCOOOOOOSSCO <500 <POCOOOOOOOC' 0

Redaktion, Druck und Verlas von  Adam flndree.
ge fc’.filtsloka.l : Säte Barn » u. Canzimusärage . F iailpredui 104

31. ädhrganz 1919
SmiMUm

Lokales.
* Die freiwillige Feuerwehr hielt am Sonn»

tag nachmittag ihre Jahresversammlung ab . Der
zweite Brandmeister Kunz begrüßte zunächst dl»
wieder zur heimischen Feuerwehr zurückgekehrten
Kameraden und gedach « auch der aus dem Feld«
der Ehr« Verbliebenen mit warmen Worten , deren
Andenken die Versammlung durch Erheben ehrte.
Nach dem Geschäftsbericht betrug di « Zahl der
Mitglieder 79 , neu eingetreten sind 3 , verstorben 4,
fodaß die gegenwärtige Zahl 73 beträgt . Zw"
Kameraden besinden sich noch in Gefangenschaft.
Der Vorstand wurde in lerselbin Zusammensetzung
wie »or dem K >iege wieder bestätigt und der erste
Brandmeister Heinrich Küchlrr übernimmt wieder
die Führung . Auch die Eintei .ung der Mannschaft
in Rotten vollzog sich ohn« nennenswert « A «nd«rung.
Zur Neuaufnahme als Mitglieder meldeten sich
4 hiesig« BürgerfShn «. Durch Entgegenkommen d,s
krmmando » d«r französischen Besatzung ist e» der

, Wehr gestattet , bei Uebungen und Bränden in
Uniform auszurilcken.

* In der am Sonntag abend stattgehabten
Versammlung des Ol >ft- und Tartenbauverein » de»
richtet, der Vorsttzend» Phil . L. Kunz über die
Aussichten auf di« Genehmigung zur Ausfuhr der
diesjährigen Ernte . Er könnt» bi» jetzt im Wesent¬
lichen nur da» « itteilen , was wir in der Samstag, .«
Nummer bereit» veröffentlicht haben . Eine Ent¬
scheidung ift in Anbetracht de» bald zu hoffenden
Frieden , noch nicht geschehen. Ein , reichlich aus-
gestattetr Verlosung von Gemüse -Samen bildete den
Schluß der gut besuchten Versammlung.

* Die Sommerzeit im unbesetzten Deutschland.
Di » „ rlautet , hat die Reichsregierung sich für di«
Einführung der Sommerzeit im unbesetzten Gebiet
»«m 1t . April b>» 1b. September entschieden , doch
liegt die Verordnung vorläufig noch dem Staaten«
ausschuß vor.

* Ziegenhalter müssen in der jetzigen Haupt-
lammzrü den Geburtsakt ihrer „Milchl eseranten"
ftrgsällig überwachen , um Unglückssälle zu ver¬
meiden. Vielt Ziegen lammen genau mit 21

. Dochen . Doch kommen nicht selten Differenzen
bis zu 14 Tagen vor . Man sehe sich also recht¬
zeitig nach sachverständiger Hilfe um und lass- die
Zieg, in der kritischen Zeit nicht au , dem Auge.
V»r dem Ablammen braucht das Tier mastige Be«
wrgung , außerdem leicht verdaulicher reine « Futter
'n reinen Geschirren unter Vermeidung van zu viel
kränke. Läßt man der Ziege dann di » nötige Ruh»
"nd schützt sie vor heftiger Behandlung , wi , Zerren,
schlagen . Stoßen usw ., so kann auch der Kriegr-
Zi'genhalter , dem meisten » di , nötig , Erfahrung
>«hlt. mit Zuversicht «in,r normalen Geburt s,iner
^‘•Mings »ntgegensihen.

* Die groß « Vermögen, «bgab ». Die „Deutsche
ElUg. z, §.« schreibt : In der Presse wird seit «,»,«
6" i Tagen di« Frage erörtert , welcher Zeitpnnkt
fftr di, Aktiengesellschaften, Gesellschaften m . d. H.
«lw . bei der geplanten großen Vermögensabgabe

Stichtag gewählt würde . Dazu ist zu bemerken,
»aß der Gesetzentwurf über die groß « Vermögen »-
abgah , noch nicht fertiggrstellt ist, insbesonder « liegt
»ine endgültig » Entschließung übe » den Stichtag

noch nicht vor . Die von einigen Seiten geäußerte
Annah ne, daß der 31 . Dezember 1318 als Stichtag
ausscheid -, ist hiernach unzutreffend . E « ist im
Gegenteil nach wie vor damit zu rechnen, daß an
diesem Termin nicht nur für Einzelpersonen , son¬
dern in »b»sonder« auch für Gesellschaften bei der
Vermögensfeststellung . zum Zweck der Abgabener-
hrbung sestgehalten - wird.

* In einer am Sonntag stattgehabten außer¬
ordentlichen üusschußsitzung der Klnigfteiner Allgem.
Ortrkrankenkasse wurde die Erhöhung der Biiträge
von b auf 6 ». h . des Tagesverdienstes gemäß
dem Antrag de, Vorstandes einstimmig beschlossen.
Di « Ausgaben der Kaste, besonders für Kranken¬
pflege , Krankengrl », Apolh »k«n und Verwaltungs¬
kosten sind infolge Epidemien , Unterernährung und
Teuerung so gewachsen, daß di» Britragserhöhung
unumgänglich » ar. Eie tritt bereits am 1. April
d. F . in Kraft.

Aus der Waffenftillsta»dslommisston.
In einer Not » teilt » der deutsch» Vorsitzende

den Alliierten mit , daß die Lebensmittel über Ham¬
burg auf der Elb « nach Prag befördert « erden
könmen . Der Eisenbahnweg nach Mannheim oder
Frankfurt müsse wegen der dortigen gegenwärtigen
Zustände der deutschen Verkehrsmittel als undurch¬
führbar abgelehnt werden . Fracht und Umschlag,«
koste, mußten in englischen Pfunden oder amerikan¬
ischen Dollar » bezahlt werden und dieser Betrag
Deutschland für den Ankauf von Lebensmitteln zur
Verfügung stehen. — Auf di, deutschen Vorschläge
zur Beschleunigung des Postoerkehrr mit den deut¬
schen Kriegsgefangenen in den Verbandsländern
teilen die Alliierten mit : Di » Frage der Verspätung
der an die deutschen Kriegsgefangenen in Frank¬
reich gerichteten Brief « werde geprüft . Di « Zensur
für diese Brief « sei bereit* gemildert ŵorden , wo¬
durch sich wahrscheinlich eine schnellere Beförderung
ergeben werde . Brief « au» und nach dem besetzten
deutschen Gebiet würden jetzt direkt üdermittelt.
— Di « Heimbeförderung , aber nicht di» Ausweisung
der Chinadeutschen sei, wie die Alliierten auf den
deutschen Protest mittrilten , von d»r chinesischen
Regierung beschlossen worden . Für die Missionar«
wurde keine Ausnahme gemacht. Der französische
Vertrete » sei indes ermächtigt worden , einzeln«
deutsch» Angehörige von Kommissionen , di« unter
alliierter Leitung stehen, dort zu belassen In diesem
Falle müßten jedoch besonder» Sicherheiten für di«
Gesinnung und Haltung der Betreffend, » »orhan«
d«n sein- .

Die Auffahrt der Lebenrmittelschiffe.
Wi « die , B . Z ." «rfährt, ist di» Regierung

»ntschloffen, dem Terrorismus des spartakidifchrn
Deutschen Seemannsbundrr , der dt» Ausfahrt der
Lebenrmittelschiffe aus den deutschen Häfen ver¬
hindern will , mit den ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln kräftig zu begegnen . Sie hat bereits Maß¬
nahmen geiroffen , um dt« arbeitswilligen Seelrut«
de» Transportarbeiterverbandes , di« qegrnüb »,
dem Seemannsbund « »itau » in der Mehrheit sind,
mit den staatlichen Machimitteln gegen Gewalttätig¬
keiten zu schützen.

Verordnung
über den Postverkehr in den

rheinischen Gebieten.
Der Marschall Oberbefehlshaber der Alliierten

Armeen v «r«rdnet:
Art . 1.

Der geschäftlich » » nd industriell » Briefoerkehr
s,wie di « S «ndungen »on Katal »g«n, Tarifen,
lausenden Preisen und Mustern , sind in jeder Hin¬
sicht «rlaubt , unttr d«r Bedingung , daß st» durch
die Postüb,rwachu igsftellen geprüft werden:

Ä . Im Innern der besetzten rheinischen Gebieten
und zwar fewohl zwischen den verschiedenen
besetzten Zonen als im Innern einer Zone.

6 . Zwifchen d,n besetzten rheinischen Gebiet »»
und den alliierten Ländern.

C . Zwischen den besetzten rheinischen Gebieten
und den neutralen Ländirn.

I) . Zwischen den besetzten rheinischen Gebieten
und d«n feindlichen Ländern.

A ' t 3.
Der privat , Briefverkehr ,st in jeder Hinsicht

gestattet unter d»ns»lb,n Prüfung,bedingungen wi,
im Artikel 1. . „

R.  Durch Bcies « und Postkarten , ,m Innern de,
besetzten rheinischen Gebieten , sowohl zwischen
den verschiedenen besetzten Zonen , «l» im
Innern einer Z «n».

8 . Durch Postkarten und nur im Fall » ernster
Privatangelegenheiten durch Briese : zwischen
den besetzten rheinischen Gebieten und den al¬
liierten Ländern , zwifchen den besetzte» rhein¬
ischen Gebieten und de, neutralen Ländern,
zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und
den feindlichen Ländern.

Art . 5.
Der behördlich , Brirfoerkehr ist in jeder tzin-

stcht gestattet : Zwischen den besetzten rheinischen
Gebieten » nd den alliierten Ländern , zwischen den
besetzten rheinischen Gebieten und den neutralen
Ländern , zwischen den besetzten rheinischen Gebiet »«
»nd den feindlichen Ländern.

Art . 4
Der Verkehr mit Zeitung », nnd Zeitschriften:

R.  Ist im Innern der »«setzten Gebiet , und
zwischen »der besetzten rheinischen Gebieten
»nd den feindlichen oder neutralen Ländern
unt », de, Autorität der Oberbefehlshaber
der Besatzungsarmeen.

B . Ist frei zwischen den besetzten rheinischen Se-
dreien » nd den alliierten Ländern.

Ar -. 6.
Di « Verordnung betreffend Gelb und Wert¬

st,dung »n, Verkehr mit P . stpaket. n, wird d„ Gegen¬
stand »in », fpät,r,n Bekanntmachung fein.

Art . 6.
Di , N »b«rtr »tung,n der Vorschriften, dieser

Verordnungen werden den Mililärpolizeig,richten
vorgelegt , welche »ine Gefängnisstrafe bis,u sich«
Monaten und eine Geldstrafe von BOOO(Fünftausend
Franks ) verhängen können.Art . 7.

v »rlieg «nd » Verordnung , welche all» bi» jetzt
,r !affen,n Vorschriften betreffend den Postverkeh,
auf hebt,  tritt am 20 . März 1319 in Keast.

Unsere , heutigen Auflage ist die morgen stattfindende Grundslückrversteigerung der frreärick Reinbold « Uidmann erben
alr Extrablatt beigegeben.



Dis französische Ndministratur hat angeord¬
net, daß Schäden, die durch die Unterbringung de»
Besatzungstruppen entstehen, jedesmal spätestens
12 Stunden nach Weggang der jeweiligen Truppen
abgeschätzt und ihr eingereicht werden müssen. Auf
Grund dieser Anordnung ist es Pflicht jedes ein¬
zelnen Quartiergebers , daß sie ihre Schadenersatz¬
ansprüche unmittelbar nach jedem Wechsel eines
Regiments auf dem Bürgermeisteramt schriftlich
niederlegen, andernfalls weder der Schaden ange¬
zeigt, noch eine Vergütung der Ansprüchs erfolgenkann.

Tronberg, den 22. März 1919.
Der Ulagistrat. Müller-Mittler.

Am Mittwoch
den 26. ds. Mts . vormittags von 8 Uhr ab « i»d
im Laden der

Adam Dingeldein Wwe.
Lutter

gegen Abgabe des
Abaohnitt G

der grünen f «ttbloch » in folgend«» Ordnung
gegeben:
Vormittags:
von 8—9 Uhr an di« Inhaber d«r Bezugsschein«

Nr . 1- 400
von 9—10 Uhr Nr . 401—800
von 10—11 Uhr Nr . 801—1200
von 11—12 Uhr Nr . 1201—1600

Nachmittags:
von 2—3 Uhr Nr . 1601—2000
von 3—4 Uhr Nr . 2001—2400
von 4—5 Uhr Nr 2401—2800
von 5 - 6 Uhr Nr 2801—Schluß
Nicht abgeholte Butter verfällt.
Tronberg. 25. März 1919.

Der Magistrat . Müll«, «MitH,r.

Saatkarten
sind eingetroffen und können di« Antragsteller di«,
selben auf dem Lebensmittelbüro abholen.

Tronberg, den 25. März 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Am Donnerstag
d»n 27. März  ds . 2s ., findet von vormittags
8 Uhr ab im Lsbenemittslbüro, Bürgermeisteramt,
Zimmer 3, die

Ausgabe der neuen Rekchsfleischkarten
statt. Die Ausgabe erfolgt

B o , m i t ta a » :
Bon 8- 0 Uhr:

Adler-, Altkönig., Bahnhof -, Bleich«, Burger-
straß», Burgweg, Dopperstraße,

Bon 9- 10 Uhr:
Eichenst,aß, , Feldbergweg, yrankfurterstraße,
Frieden,weg , Garten-. Grabenstraße.

Bon 10—11 Uhr-
Große Hinterstraß,, «Süterbkchntzof, Hainst».,
Hartmutstraß, , Hauptstr.

«on 11—12 Uhr:
Heinrich Winterst»., tzöhenstr., Jaminstraß,,
Katharinenft., Kl. Hinterst»., Kl. Römerberg-
Königsteiner-, Krank,nhaurst»., Kronthal,
Kronthalerweg.

Nachmittags:
Bon 2- 8 Uhr:

Lindenstruth., Mammolshainerwig , Mauer-
straße, Minnholzwez, Neuerbergweg, Ob. Höss«
gaffe, Oberhöchstädterlandstraße.

von 8- 4 Uhr:
Pferdstraße, Römerberg, Rümpfst,aß, , Schaf-
Hof, Scheibenbuschwrg, Schillerstraß, Tchirn-
straße, Schloßstraße.

Von4—5 Uhr:
Schönbergerfrld, Schrrge,straße. Steinstraßs,
Eynagogenstraß», Talstraß», Talweg, Tal, »,
feldweg, Tanzhausstraße, Viktoriastraß», Vogel-
gesanggaffe, Wilhelm Bonnstraß».

Die Ausweirkarten und die Fleischkartenköpfe
sind vorzufegen.

Es wird dringend  ersucht, die angegebenen
Zeiten einzuhalten.

Tronberg, den 25. März 1918.
Der Bürgermeister. Müller-Mittler.

Rübensanerkraut

Die städtische Milchausgabe im Laden, Tanz¬
hausstraß, , findet täglich von 11—121/* Uhr statt.

Tronberg, den 25. März 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittk,r.
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steht zum freihändigen verkauf bei der Ja . Louis
Stein , hier. Preis pro Pfund 10 Pfg.

Tronberg, den 25. März 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Di« Kuhhalte, werden nochmals «rfucht, di«
Geburten von Kälbern innerhalb 24 Stund »n auf
dem Lebensmittelbüro anzugeben.

Tronberg, den 25. März 1919.
Der Ulagistrat. Ulüller-Ulittle».

Im Wege der freiwilligen Versteigerung wird
das im Grundbuchs von Tronberg , Band 1, Blatt
Nr. 3 unter lfde. Nr 1 eingetragene, den Eigen¬
tumserben des Tagelöhners Christoph Dornauf und
dessen Ehefrau Anna Maria geh. Elzenheimer von
Tronberg gehörige Grundstück, Kartenblatt 21,
Parzelle Ne. 130, Schloßstraße 9, a) Wohnhaus
mit Hofraum, 1,43 ar groß, vor dem Unterzeich¬
neten Ortsgericht

am 26. März 1919, nachmittags 5 Uhr
im Sitzungszimmer des Bürgermeisteramtes ver¬
steigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen und di« di«
Grundstücke betreffenden Nachweifnngen können bei
dem Ortsgericht eingesehen werden.

Tronberg, den 15. März 1919.
Das Ortsgericht.

Müller-Mittler , Ortsgerichtsvorsteher

Da» Uuterrichtsgeld für die franzöf. Stunden
zweit« Rate, für weiter« 6 Slunde , ist
Mittwoch, den 26. und Donnerstag den 27. März
zwischen 10—12 Uh» morgens und zwischen6—6
Uhr nachmittags auf Zimmer 4 der Bürgermeister-
«neisteramter «inzuzahlen. Diejenigen Personen,
w«lch« noch mit der rrst«n Rat « im Rückstand«
sind, werden gebeten, um »ine Unterbrechung de»
Unterrichtes zu vermeiden, di« Zahlung umgehend
nachzuholen.

I . A. : Graf Uerküll.

B«tr. Ci«f«raaf bezw.  Leistungen )«d«r Hrt
für di« französisch « Besatzung.

Personen, di« noch Ersatz-Ansprüche mit Aus¬
nahme von Quartierentschädigungenhaben, ersuchen
wir, uns diese bis längstens 27. ds. Mts ., auf
Zimmer 5 des Bürgermeisteramt«», möglichst unt«r
Beifügung eine« Anforderung»- (Requsitiousscheine»)
und ihre Rechnung einzüreichen. In künftigen Fällen
tun st« gut. uns di« erforderlichen Unterlagen zur
Geltendmachungde» Ersatzanspruch« bei der Liefe¬
rung b«zw. gleich noch Fertigstellung der Arbeiten,
sonst aber am nächsten Tag », «inzureichen.

Tronberg. den 24. März 1919.
Der Magistrat : Müller-Mittler.

3 Lnmns»
Wohnunggrsocht-

Kahler , Oberqärtner qtaucht.
v 'lla be  Ritter , Schönb. rg._Näheres « efchäftsstell.

Frau oder Mädchen
de« Schießplatzes soll auf fünf
Jahr , verpacht«» werden. —
Angebot« wolle man bi» spä¬
testen» Sonntag , den 80. Mürz
bei dem Schützenm«ist«r Fr .Hahn
einreichen, woselbst auch di«
Bedingungen einzusetzen find.

Schützengmllschaft
Cronberg.

zu 2 alten Leuten nach Schön¬
berg gesucht.
_ Näh. Geschäftsstelle.

Vertauscht
wurde Freitag an d. Turnhalle

Leiterwagen.
Näherer in der Geschäftsstell«.

kkikskk-m WM-Mkiii(ronbprj.
Wi» erfüllen hiermit die traurig « Pflicht, dt«

Mitglieder von dem Tod, de« Ksmeradeu

Paul Schneider
in Kenntnis zu fetzen.

Di» Beerdigung findet Mittwoch, nachmittag
3 Uhr, von der kath. Kirch« au, statt. Zusammen¬
kunft ebendaselbst um 2s/i  Uhr.

Um zahlreiche vet «iligung bitten

die Vorstände.

(8ott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigftgeliebten
Gatten, unseren guten trrubesorgten Vate» , Schwiegervater, Großvater
und Onkel

Herrn

Paul Schneider
Vrunnenmeister

wohl »«rsehen und gestärkt durch den öfteren Empfang d«r heil. Sterbe¬
sakramente, Montag früh 6 Uhr, im 72. Lebensjahr«, in etu Keffer«»
Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
krau Marg . Schneider , geb . Lenz , Rinder und Enkel . .

Di« Beerdigung findet Mittwoch,  den 26. Mürz , nachm. 3 Uhr,
von de» kathol. Kirche aus statt

verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hier¬
mit die traurig , Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere innigstgeliebte treubesorgte Mutter , Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwester Schwägerin und Tante

nach kurzem aber schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden, gestärkt
durch den Empfang der h!. Sterbesakramente, heut, morgen 6 Uh, im
72. Lebenriahre, in ein besseros Jenseits abzurufen.

Um still, Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Haub Wwe . u. Rinder Familie Julius Haub
Familie Heinrich Schüler Familie Franz Haub

Joseph Gundlach u. Frau , geb . Haub Jos . Gellenbröcker.
Eronberg, Könrgftein, Gmnheim, Hamburg, den 24 März 1919
Die Beerdigung findet statt: Donnerstag den 27. März , nachmita».

3 Uhr, vom Sterbehause, Eichenst». 20.
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